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Rechtliche Hinweise

Nutzung der Anwendungsbeispiele
In den Anwendungsbeispielen wird die Losung von Automatisierungsaufgaben im Zusammen-
spiel mehrerer Komponenten in Form von Text, Grafiken und/oder Software-Bausteinen
beispielhaft dargestellt. Die Anwendungsbeispiele sind ein kostenloser Service der Siemens AG
und/oder einer Tochtergesellschaft der Siemens AG (,Siemens®). Sie sind unverbindlich und
erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und Funktionsfahigkeit hinsichtlich Konfiguration
und Ausstattung. Die Anwendungsbeispiele stellen keine kundenspezifischen Lésungen dar,
sondern bieten lediglich Hilfestellung bei typischen Aufgabenstellungen. Sie sind selbst fur den
sachgemafen und sicheren Betrieb der Produkte innerhalb der geltenden Vorschriften
verantwortlich und miissen dazu die Funktion des jeweiligen Anwendungsbeispiels Uberprifen
und auf Ihre Anlage individuell anpassen.
Sie erhalten von Siemens das nicht ausschlie3liche, nicht unterlizenzierbare und nicht
Ubertragbare Recht, die Anwendungsbeispiele durch fachlich geschultes Personal zu nutzen.
Jede Anderung an den Anwendungsbeispielen erfolgt auf Ihre Verantwortung. Die Weitergabe an
Dritte oder Vervielféltigung der Anwendungsbeispiele oder von Ausziigen daraus ist nur in
Kombination mit lhren eigenen Produkten gestattet. Die Anwendungsbeispiele unterliegen nicht
zwingend den Ublichen Tests und Qualitatsprifungen eines kostenpflichtigen Produkts, kénnen
Funktions- und Leistungsmangel enthalten und mit Fehlern behaftet sein. Sie sind verpflichtet, die
Nutzung so zu gestalten, dass eventuelle Fehlfunktionen nicht zu Sachschéden oder der
Verletzung von Personen fuhren.

Haftungsausschluss
Siemens schlief3t seine Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere fir die
Verwendbarkeit, Verfugbarkeit, Vollstandigkeit und Mangelfreiheit der Anwendungsbeispiele,
sowie dazugehdriger Hinweise, Projektierungs- und Leistungsdaten und dadurch verursachte
Schéden aus. Dies gilt nicht, soweit Siemens zwingend haftet, z.B. nach dem Produkthaftungs-
gesetz, in Fallen des Vorsatzes, der groben Fahrlassigkeit, wegen der schuldhaften Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, bei Nichteinhaltung einer ibernommenen
Garantie, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen der schuldhaften
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch fiir die Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit vorliegen oder wegen der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Anderung der Beweislast zu
Ihrem Nachteil ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. Von in diesem Zusammen-
hang bestehenden oder entstehenden Anspriichen Dritter stellen Sie Siemens frei, soweit
Siemens nicht gesetzlich zwingend haftet.
Durch Nutzung der Anwendungsbeispiele erkennen Sie an, dass Siemens Uber die beschriebene
Haftungsregelung hinaus nicht fuir etwaige Schaden haftbar gemacht werden kann.

Weitere Hinweise
Siemens behalt sich das Recht vor, Anderungen an den Anwendungsbeispielen jederzeit ohne
Ankundigung durchzufiihren. Bei Abweichungen zwischen den Vorschlagen in den Anwendungs-
beispielen und anderen Siemens Publikationen, wie z. B. Katalogen, hat der Inhalt der anderen
Dokumentation Vorrang.
Erganzend gelten die Siemens Nutzungsbedingungen (https://support.industry.siemens.com).

Securityhinweise
Siemens bietet Produkte und Lésungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den sicheren
Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstitzen.
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist es
erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu implementieren (und kontinuierlich
aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die Produkte und Losungen
von Siemens formen nur einen Bestandteil eines solchen Konzepts.
Der Kunde ist dafiir verantwortlich, unbefugten Zugriff auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen
und Netzwerke zu verhindern. Systeme, Maschinen und Komponenten sollten nur mit dem
Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn und soweit dies notwendig
ist und entsprechende Schutzmaf3nahmen (z.B. Nutzung von Firewalls und Netzwerk-
segmentierung) ergriffen wurden.
Zusétzlich sollten die Empfehlungen von Siemens zu entsprechenden Schutzmaf3nahmen
beachtet werden. Weiterfuhrende Informationen tber Industrial Security finden Sie unter:
https://www.siemens.com/industrialsecurity.
Die Produkte und Lésungen von Siemens werden standig weiterentwickelt, um sie noch sicherer
zu machen. Siemens empfiehlt ausdriicklich, Aktualisierungen durchzufiihren, sobald die
entsprechenden Updates zur Verfigung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu
verwenden. Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstutzter Versionen kann das Risiko
von Cyber-Bedrohungen erhdhen.
Um stets Uber Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial
Security RSS Feed unter: https://www.siemens.com/industrialsecurity.
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1 Einfihrung

1
1.1

1.2

1.3

Einfuhrung
Uberblick

Wahrend der Projektierungsphase einer Anlage oder bei der Durchfiihrung von
Erweiterungen ist es oft notwendig, HMI- und Steuerungsprojekte zu simulieren.
Dies ist vor allem dann der Fall, wenn die Anlage wahrend der
Projektierungsphase aufgebaut wird. Die Anforderungen an die Simulation kénnen
je nach Aufgabe sehr umfangreich sein. Beispielsweise kann die Simulation
mehrerer Steuerungen und HMI-Bediengerate erforderlich werden.

In diesem Anwendungsbeispiel wird beschrieben, wie Sie verschiedene HMI- und
Steuerungskomponenten einzeln oder gemeinsam simulieren.

Gultigkeit
Mit den folgenden Anleitungen ist es mdglich, verschiedene Steuerungen und HMI-
Bediengerate zu simulieren.
Das Anwendungsbeispiel ist fur die folgenden HMI-Simulationen gliltig:

e Basic/Comfort-Panels

e Runtime Advanced
e Runtime Professional

Das Anwendungsbeispiel ist fur die folgenden Steuerungssimulationen giltig:
e SIMATIC S7-1500
e SIMATIC ET 200SP

Beispielszenarien

In diesem Abschnitt werden Ihnen verschiedene Simulationsszenarien aufgezeigt.
Die Durchfuihrung wird im Detail in den folgenden Kapiteln behandelt. Die
verwendeten Komponenten, Voraussetzungen und ggf. Einschrankungen werden
Ihnen am Anfang der einzelnen Szenarien erlautert.

Simulation eines HMI-Bediengeréats

e Das Projekt besteht aus einem oder mehreren HMI-Bediengeraten und
Steuerungen

e Ein HMI-Bediengerét ist nicht vorhanden und muss simuliert werden

e Die Steuerungsgerate sind vorhanden

Simulation eines HMI-Bediengerats und einer Steuerung (lokal)

e Das Projekt besteht aus einem HMI-Bediengerét und einer Steuerung
e Das HMI-Gerat muss simuliert werden
e Die Steuerung muss simuliert werden

Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeraten

e Das Projekt besteht aus mehreren HMI-Bediengeraten und Steuerungen
e Ein oder mehrere HMI-Bediengerate miussen simuliert werden
e Ein oder mehrere Steuerungen missen simuliert werden

Simulation WinCC und PLC
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1 Einfihrung

1.4

1.5

Simulation Win

Beitrags-ID: 109748099, V1.0,

Funktionsweise

Siemens stellt fur die Simulation von SIMATIC HMI-Bediengeraten und SIMATIC-

Steuerungen verschiedene Software-Tools zur Verfiigung.

e PLCSIMV15.1

e PLCSIM Advanced V2.0

¢ HMI Runtime-Simulation V15.1 (Im TIA Portal enthalten)

Welches Simulations-Tool Sie wann am besten verwenden, wird im Kapitel 2
anhand verschiedener Beispiel-Szenarien beschrieben.

Verwendete Komponenten

Dieses Anwendungsbeispiel wurde mit diesen Hard- und Softwarekomponenten

erstellt:
Tabelle 1-1
Komponente Anzahl Artikelnummer Hinweis
STEP 7 Professional 1 6ES7822-1..05-.. Oder hoher
V15/V15.1
WinCC Engineering V15 6AV210.-....5-0 Oder hoher
SIMATIC 2 6ES7516-3AN00-0ABO | Oder anderen 1500 CPU
CPU 1516-3 PN/DP und ET 200SP mit CPU
PLCSIM V15.1 1 Im Lieferumfang von
STEP 7 Professional
V15/15.1 enthalten.
PLCSIM Advanced V2.0 1 6ES7823-1FA01-0YES

SP1

Windows 10 LTSC

Dieses Anwendungsbeispiel besteht aus folgenden Komponenten:

Tabelle 1-2
Komponente Dateiname Hinweis
Dokumentation 109748099_Simulation_of_WiInCC(TIA Portal)

CCund PLC
09/2019
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2 Beispielszenario 1:
Simulation eines HMI-Bediengeréts

2

2.1

2.2

2.3

Beispielszenario 1:
Simulation eines HMI-Bediengerats

Einflhrung

In diesem Beispiel wird Ihnen gezeigt, wie Sie ein HMI-Bediengerat simulieren. Die
Anlage kann dabei aus beliebig vielen Komponenten bestehen.

Fir diesen Anwendungsfall wird die vollsténdig in das TIA Portal integrierte
Simulationssoftware verwendet.

Abhéngig von der installierten WinCC Version kénnen Basic-Panels, Comfort
Panels bzw. PC-Runtime Systeme simuliert werden. Eine Lizenz ist hierflr nicht
erforderlich.

Voraussetzungen

Das sind die notwendigen Voraussetzungen fiir die Simulation eines HMI-
Bediengerats:

Der Rest der Automatisierungsanlage ist physikalisch vorhanden.

o Das Automatisierungssystem ist vollstandig projektiert und geladen.
e STEP 7 Basic/Professional V15.1 ist auf dem Engineering-System installiert.

e Das Engineering-System ist mit dem Automatisierungssystem physikalisch
vernetzt und befindet sich im gleichen IP-Band.

Beispielaufbau

Abbildung 2-1

SIMATIC IPC

Engineering-System

Switch

SIMATIC PLC SIMATIC PLC

[l PROFINET / IE

Simulation WinCC und PLC
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2 Beispielszenario 1:
Simulation eines HMI-Bediengeréts

2.4 Konfiguration

1. Uberpriifen Sie mit Hilfe des Ping-Befehles uiber Eingabeaufforderung des
Engineering-PCs, ob alle Teilnehmer des Automatisierungssystems erreichbar
sind.

2. Kontrollieren Sie die Einstellungen in der PG/PC-Schnittstelle des Engineering-
PCs unter "Start > Systemsteuerung >Alle Systemsteuerungselemente >
PG/PC-Schnittstelle einstellen” ("Start > Control Panel > All Control Panel
Items > Set PG/PC-Interface"). Wahlen Sie fur den Zugriffspunkt (hier
"CP_L2_1"), den Sie verwenden méchten, lhre Netzwerkkarte aus. In diesem
Fall "Intel....... TCPIP".

Hinweis  Oft wird als Zugriffspunkt fiir die PG/PC-Schnittstelle "S7O0nline" gewahlt. Diese
Schnittstelle hat den Vorteil, dass sie per Default fiir die Kommunikation der
Runtime Advanced und der Panels eingestellt ist.
Abbildung 2-2

PG/PC-Schnittstelle einstellen *

Zugiffsweg | LLDP / DCP | PNIO-Adapter | info |

Zugangspunkt der Applikation:
CP_LZ2_1:  —>Intel{R) 82574L Gigabit Network Connection .TCF‘IF‘j
fir SIMATIC NET)

Benutzte Schnittstellenparametrierung:

[Intel(R} 82574L Gigabit Network Connectio %

ntel{R) 825741 Gigabit Network Co

Intel(R) 825741 Gigabit Network Ca
Intel(R) 825741 Gigabit Network Ca .,

£ >

{(Parametrierung lhrer NDIS-CPs mit TCP/IP
Pratakoll (RFC-1006))

Abbrechen Hiffe:

Simulation WinCC und PLC
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2 Beispielszenario 1:
Simulation eines HMI-Bediengeréts

2.5

2.6

Hinweis

Start der HMI-Simulation

1. Offnen Sie am Engineering-System lhre Projektierung.

2. Markieren Sie das zu simulierende HMI-System/Gerét.

3. Klicken Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflache fir die Simulation.
Abbildung 2-3

T8, Siemens - C:Wsers\SITRAIN\Desktop\Projekt2_V15.1\Projekt2_V15.1

Froject Edit View Insert Online Options Tools Window Help

Cf i Hl saveprojer & ¥ 232 5 X Q2 ¥ T [ B[R coonline F coofiine gz [N IR ¥ - 1

Projekt2_V15.1 » D

= = % Network| 1§ Connectio‘nr I3 Relations | [ T3 o
r _] Projekt2_W15.1
ﬁb' Add new device
iy Devices & netwarks PLC 3 PC station_1 WinCC
w [%z] Group_1 xFLC CPU 1516-3 PNL.. SIMATIC PC Stat... RT Prof
v [/ DiC 3 [eDi1616-2 DMND]
> (@ pe station_1 [simaTIC PC station) | I m
b [tz| Group_2 xPLC
» % Ungrouped devices T
Simulation

e Beim Starten der Simulation wird das HMI-Projekt Ubersetzt.
e Sie kdnnen die Runtime wie gewohnt mit lhrer Maus bedienen.

e Um die erfolgreiche Verbindung Ihres HMI-Gerats mit den Steuerungen zu
Uberprifen, kénnen Sie das Control "System-Diagnoseanzeige" ("System
diagnostics view") verwenden. Mit diesem Control erhalten Sie einen Uberblick
Uber alle Verbindungen des HMI-Geréts. Der Name des Gerats wird Ihnen
angezeigt, und eine erfolgreiche Verbindung wird mit einem griinen Haken
symbolisiert (siehe folgende Abbildung).

Abbildung 2-4
Diagnostic overview
Status __[Name Operatir Slot Type Order nun|
S71500/ET200MP-Station_2 571500/ET200MF
End Runtime
€ >

Sie kdnnen auf einem PC immer nur die Simulation eines "HMI-Bediengerats
starten.

Ist auf mehreren PCs die Software WIinCC (TIA Portal) incl. der integrierten
Simulationssoftware installiert, dann kénnen Sie von diesen PC-Stationen
weitere HMI-Bediengerate simulieren und mit der SIMATIC-Steuerung Daten
austauschen.

Simulation WinCC und PLC
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2 Beispielszenario 1:
Simulation eines HMI-Bediengeréts

2.7

Beenden der Simulation

e Sie kdnnen die Simulation der Runtime wie gewohnt liber die Funktion
"Runtime-Beenden"”, welche Sie bspw. im Klick-Ereignis einer Schaltflache

eingebunden haben, beenden.

e Falls Sie noch keine "Runtime-Beenden" Funktion in Thr HMI-Projekt eingefiigt
haben, kdnnen Sie die Runtime im "Informationsbreich” ("Notification area")

von Windows beenden.

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das Runtime-Icon (1). Im sich
offnenden Kontextmen klicken Sie auf den Eintrag "Graphics Runtime

beenden" ("Deactivate Runtime") (2).
Abbildung 2-5

I
Exit Graphics Runtime 2
Cpen Diagnostics Window!
Runtime start options

s successfully saved.

WinCC license analysis

B@ 3 Le®Mge o o

Simulation WinCC und PLC
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3 Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

3

3.1

Hinweis

Hinweis

3.2

Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengerats und
einer Steuerung (lokal)

Einfihrung

In diesem Beispiel wird lhnen gezeigt, wie Sie ein HMI-Bediengerat und eine
SIMATIC-Steuerung simulieren. Die Automatisierungsanlage besteht hierbei nur
aus diesen beiden Komponenten, beziehungsweise soll nur die Funktionalitéat
dieser beiden Komponenten miteinander getestet werden.

Die Simulationssoftware PLCSIM V15.1 blockiert die Kommunikation zu
externen Teilnehmern. Deshalb kénnen bei diesem Beispielszenario nur diese
beiden Komponenten miteinander interagieren.

Fur diesen Anwendungsfall wird die vollstandig in das TIA Portal integrierte
Simulationssoftware verwendet.

Abhangig von der installierten WinCC Version kdnnen Basic-Panels, Comfort
Panels bzw. PC-Runtime Systeme und die im TIA Portal integrierten SIMATIC-
Steuerungen simuliert werden. Eine Lizenz ist hierflir nicht erforderlich.

Die separate Installation der Software "SIMATIC S7PLCSIM V15.1" ist
notwendig, da diese nicht standardm&Rig mit dem TIA Portal installiert wird. Die
Software ist nach der Installation im TIA Portal integriert und wird tber dieses
bedient.

Den Download der Software "SIMATIC S7PLCSIM V15.1" finden Sie unter dem
folgenden Link: https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109761045

Voraussetzungen

Das sind die notwendigen Voraussetzungen fiir die Simulation eines HMI-
Bediengerats und einer SIMATIC-Steuerung.

e Das zu testende Automatisierungssystem besteht nur aus einem HMI-
Bediengerat und einer SIMATIC-Steuerung.

e Das Automatisierungssystem ist vollstandig projektiert.
e STEP 7 Basic/Professional V15.1 ist auf dem Engineering-System installiert.
e SIMATIC S7PLCSIM V15.1 ist auf dem Engineering-System installiert.

Simulation WinCC und PLC
Beitrags-ID: 109748099, V1.0, 09/2019
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3 Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

3.3 Beispielaufbau

In diesem Bild ist ein Beispiel fir den Aufbau der zu simulierenden Anlage
dargestellt. Die Anlage besteht aus einer Steuerung und einem HMI-Bediengerat.
Beide Komponenten werden auf dem Engineering-System simuliert.

Abbildung 3-1
IZHZI
LY
] —
— | | 1
Il PROFINET/ IE Engineering-System
3.4 Konfiguration

Da die Kommunikation nur innerhalb Ihres Engineering-Systems ausgefuhrt wird,
sind keine speziellen Einstellungen am System vorzunehmen.

Simulation WinCC und PLC
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3 Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

3.5 Start der Steuerungssimulation

1. Offnen Sie am Engineering-System lhre Projektierung.

Markieren Sie die zu simulierende SIMATIC-Steuerung im Projektnavigator
oder in der Netzwerkibersicht.

3. Klicken Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflache firr die Simulation.
Abbildung 3-2

T4, Siemens - C:\Users\SITRAIN\Desktop\Projekt2_V15.1\Projekt2_V15.1

Project Edit  View In Online  Options Tools Window Help

CF [ saveprojer & Y = = X W2 5 MG B[R § coonline F Goofiline d2 AR 2 | ]

ﬂ L4 Relations Tbj %

ﬁ j pf Network nn Connections | H

* | 7] Projekt2_V15.1
ﬁb' Add new device

ﬁﬁh Devices & networks
v [ Crann 4w PIC

l » [m PLC 3 [CPU 1516-3 PN/DP] I m

» L] PC station_1 [SIMATIC PC stati__

PLC_3 PC station_1 WinCC
CPU 1516-3 PN SIMATIC PC Stat._. RT Prof

» [£] Group_2 xPLC

L [PN/IE 21

» i Unarouped devices

Hinweis  Nach dem Aktivieren der Schaltflache zum Starten der Simulation, erhalten Sie
die Meldung "Durch Start der Simulation werden alle weiteren Online-
Schnittstellen deaktiviert".

Das bedeutet, dass das System die PG/PC-Schnittstelle auf "PLCSIM.TCPIP"

umstellt.
Durch die Umstellung der PG/PC-Schnittstelle kann keine Verbindung mehr zu
externen Geraten aufgebaut werden. Bestatigen Sie die Meldung mit "OK".

(0626:000002)

Starting simulation will disable all other
online interfaces.

D Do not show this message again.

! 0K ! | Cancel

Simulation WinCC und PLC
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3 Beispielszenario 2:

Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

4. Nach der Bestatigung der Warnung erscheint ein Fenster mit der Darstellung
der simulierten Steuerung und das Fenster fir das erweiterte Laden. Suchen
und laden Sie lhre Steuerung wie gewohnt. Als PG/PC-Schnittstelle fur das
Laden wird automatisch die Simulationsschnittstelle "PLCSIM" ausgewahlt.

Abbildung 3-3

brojekt2_V15.1 » Devices & netw(

% Newwork §§ Connections [ Al con|

PLC 3 PCH
CPU 1516-3 PNL.. =

FIG Siemens

Unconfigured PLC [SIM-1500] %

M RUN/STOP
Il ERROR

<no project>

I w ]

Extended download to device

Configured access nodes of "PLC_3"

Device Device type slot Interface type  Address Subnet
PLC 3 CPU15163 PNIDF 1 X3 FROFIBUS 2
CPU15163 PNIDF 1 X1 FNIE 172.16.42.83 FIIE_2
CPU15163 PNIDF 1 X2 FNIE 192.168.1.1
Type ofthe PGIFC interface: B FriE [~]
PGIFC interface: %PLCSIM B @I
Connection to interface/subner: | Directatslot'1 X1° [+] ©
Istgateway: | [~] ®©
Select target device: [Show devices with the same addresses [ |
Device Device type Interface type Address Target device
CPUcommaon CPU-1500 Simula... PRIIE 172.16.42.83 CPUcommon
- - PRIIE Access address -

D Flash LED

Online status information:

€ scan completed. 1 compatible devices of 1 accessible devices found.
%% Retrieving device information...

scan and information retrieval completed.

Startsearch

[ Display enly error messages

<]

Lo

5. Nach erfolgreichem Laden ist die simulierte SIMATIC-Steuerung konfiguriert
und bereit fiir den Betrieb. Sie kénnen sie in den RUN-Modus schalten.

Abbildung 3-4
RL Siemens

PLC_3 [CPU 1516-3 PNIDP]

SIEMENS

B RUN/STOP
B ERROR
B MAINT

x 1721642 83
X2 19216811

<no project=

Simulation WinCC und PLC
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3 Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

3.6 Start der HMI-Simulation

1. Offnen Sie am Engineering-System lhre Projektierung.
Markieren Sie das zu simulierende HMI-System/Gerét.

Klicken Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflache fir die Simulation.
Beim Starten der Simulation wird das HMI-Projekt Uibersetzt.

Abbildung 3-5

T4, Siemens - C:\Users\SITRAIN\Desktop\Projekt2_V15.1\Projekt2_V15.1

Project Edit View Insert Online Options Tools Window Help

UF Yl saveprojer & M 32 5 X D2 5 M B[R § coonline ¥ Gooffline gz [A IR ¥ - 1]

Projekt2_V15.1 » Dg @
Devices
Ej.:’ EB (IR EE MNetwork nn Connections | HMI connection ﬂ L4 Relations T‘j !g
r ] Projekt2_W15.1
B Add new device
dh Device: & o oy 5163 Ghiamc 7 s e
= tat...
L Group_1 xFLC
v [ pIc 200D 1516-2 PAIND]
|> ['D) PC station_1 [SIMATIC PC station] I -
¥ |iz| Group_2 xPLC
» i Ungrouped devices s
. - L

e Beim Starten der Simulation wird das HMI-Projekt Gbersetzt.
¢ Sie kdnnen die Runtime wie gewohnt mit lhrer Maus bedienen.

e Um die erfolgreiche Verbindung Ihres HMI-Gerats mit den Steuerungen zu
Uberprifen, kénnen Sie das Control "System-Diagnoseanzeige" ("System
diagnostics view") verwenden. Mit diesem Control erhalten Sie einen Uberblick
aller Verbindungen des HMI-Gerats. Der Name des Geréats wird ihnen
angezeigt und eine erfolgreiche Verbindung wird mit einem griinen Haken
symbolisiert (siehe folgende Abbildung).

Abbildung 3-6

Fas

an |

Diagnostic overview
Status __[Name Operatir Slot Type Order nun|

571500/ET200MP-Station_2 571500/ET200MF

PLC_3 [CPU 1516-3 PNIDP]

SIEMENS

W RUN | STOP
I ERROR
Il MAINT

End Runtime

pal 172.16.42.83
x2 19216811

<no project>

Simulation WinCC und PLC
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3 Beispielszenario 2:
Simulation eines HMI-Bediengeréts und einer Steuerung (lokal)

e Wourde die Verbindung nicht erfolgreich aufgebaut oder unterbrochen, z. B.
durch das Abschalten der simulierten Steuerung, wird ein Fehler bei der
entsprechenden Verbindung im Diagnose-Control angezeigt.

Abbil

P

dung 3-7

Diagnostic overview

Status

[Name |Operatif Slot [Type [order nuni

[
s

Plant

571500/ET200MP-Station_2 571500/ET200MF

BS Siemens

=
<ne simulation>

SIEMENS

O sT1500 ~

RUN [ STOP End Runtime

W ERROR =

3.8 Be

Abbi

~

B MAINT

x1

<no project>

enden der Simulation

Die Steuerung kénnen Sie Uber das Schliel3en-Symbol in der oberen rechten
Ecke des Simulationsfensters beenden.

Sie kdnnen die Simulation der Runtime wie gewohnt Gber die Funktion
"Runtime Beenden" ("End Runtime"), welche Sie z. B. im Klick-Ereignis einer
Schaltflache eingebunden haben, beenden.

Idung 3-8

Diagnostic overview

Status | Name

Operatir Slot Type Order nu

571500/ET200MP-Station_2 571500/ET200MF

FLE Siemens

PLC_3 [CPU 1516-3 PNIDP]

SIEMENS

M RUN/STOP End Runtime

Simulation WinCC u
Beitrags-ID: 109748

W ERROR 5
W MANT
X1 172.16.42.83

X2 192.168.1.1

<No project=

Falls Sie noch keine Funktion "Runtime Beenden" in Ihr HMI-Projekt eingefugt
haben, kdnnen Sie die Runtime im "Informationsbreich” ("Notification area")
von Windows beenden.

Klicken Sie hierzu mit der rechten Maustaste auf das Runtime-Icon (1). Im sich
offnenden Kontextmen klicken Sie auf den Eintrag "Graphics Runtime
beenden" ("Deactivate Runtime") (2).

Abbildung 3-9

Deactivate Runtime

Exit Graphics Runtime 2
Open Diagnestics Window
Runtime start options

WinCC license analysis

g ) [

nd PLC
099, V1.0, 09/2019 15
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4

4.1

4.2

4.3

Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer
Steuerungen und/oder HMI-Bediengerate

Einfihrung

In diesem Beispiel wird lhnen gezeigt wie Sie ein oder mehrere HMI-Bediengerate
und SIMATIC-Steuerungen simulieren. Die Automatisierungsanlage besteht hierbei
aus beliebig vielen Komponenten.

Fir diesen Anwendungsfall werden eine in das TIA Portal integrierte
Simulationssoftware und die Zusatzsoftware PLCSIM Advanced (V2.0) verwendet.

Abhangig von der installierten WinCC Version kénnen Basic-Panels, Comfort
Panels bzw. PC-Runtime Systeme simuliert werden.

Mit dem Programm PLCSIM Advanced (V2.0) kbnnen Sie bis zu 16 SIMATIC S7-
1500 und SIMATIC ET 200 Steuerungen simulieren.

Voraussetzungen fir die Simulation mehrerer
Steuerungen

Das sind die notwendigen Voraussetzungen fur die Simulation der HMI-
Bediengerate und SIMATIC-Steuerungen.

e Das Automatisierungssystem ist vollstandig projektiert.
e STEP 7 Basic/Professional V15.1 ist auf dem Engineering-System installiert.

e SIMATIC S7PLCSIM Advanced (V2.0) ist auf dem Engineering-System
installiert.

Voraussetzungen fur die Simulation mehrerer HMI-
Bediengerate

e Das Automatisierungssystem ist vollstandig projektiert.

e Sie besitzen mehrere Engineering-Systeme oder mehrere virtuelle Maschinen,
welche als Engineering-System fungieren.

e STEP 7 Basic/Professional V15.1 ist auf allen Engineering-Systemen
installiert.

e Die Projektierung ist auf allen Engineering-Systemen (bzw. virtuellen
Maschinen) vorhanden.

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.4 Beispielaufbau

In diesem Bild ist ein Beispiel fir den Aufbau der zu simulierenden
Automatisierungsanlage dargestellt. Die Automatisierungsanlage besteht aus
mehreren physischen und simulierten Komponenten. Im Gegensatz zur
Simulationssoftware PLCSIM V15.1 wird mit der Software PLCSIM Advanced die
Kommunikation zu externen Teilnehmern nicht blockiert.

Abbildung 4-1

SIMATIC

IPC [Tl | Switch
[m][m]
[m][m]
o

O

I]I _J \
ﬁ IS)ILI\(/:IATIC / \
= L —\

- V. z LN N

co) | | —

[ PROFINET / IE Engineering-System

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengerate

4.5 Konfiguration

1. Uberpriifen Sie mit Hilfe des Ping-Befehles iiber die "Eingabeaufforderung”
("command window") des Engineering-PCs, ob alle Teilnehmer des
Automatisierungssystems erreichbar sind.

2. Kontrollieren Sie die Einstellungen in der PG/PC-Schnittstelle des Engineering-
Systems unter "Start > Systemsteuerung >Alle Systemsteuerungselemente >
PG/PC-Schnittstelle einstellen” ("Start > Control Panel > All Control Panel
Items > Set PG/PC-Interface"). Wahlen Sie fir den Zugriffspunkt (hier
"CP_L2_1"), den Sie verwenden méchten, lhre Netzwerkkarte aus. In diesem
Fall "Siemens PLCSIM Virtual Ethernet Adapter. TCPIP.1".

Abbildung 4-2

Set PG/PC Interface X

Access Path | LLDP / DCP | PNIO Adapter | Info |

Access Point of the Application:
I |CP L2 1: - Siemens PLCSIM Vittual Ethemet Adapter TCPIP.1 vI
ffor SIMATIC NET)

Interface Parameter Assignment Used:

|Siemens PLCSIM Virtual Ethemet Adapter.”
BRPLCSIM.TCPIF.1 ~ Diagnostics...

B2 Serial cable.PPIA

Siemens PLCSIM Vitual Ethemet A
Siemens PLCSIM Virtual Ethemet A ,

< >

(Parameter assignment of your NDIS-CP
with TCP/IP protocol (RFC-1006))

0K Cancel Help

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

Hinweis

4.6

3.

Offnen Sie die Netzwerkeinstellungen unter "Start > Systemsteuerung >
Netzwerk und Internet > Netzwerk- und Freigabecenter > Adaptereinstellungen
andern” ("Start > Control Panel > Network and Internet > Network and Sharing
Center > Change adapter settings").

Geben Sie bei beiden Adaptern eine IP-Adresse vor, die sich im gleichen IP-
Band wie die Automatisierungsanlage befindet.

Standardmafiig werden zwei Ethernet-Adapter angezeigt. Abh&ngig davon,
welchen Adapter Sie bei der Konfiguration der S7-PLCSIM Advanced (V2.0)
Station verwenden, stehen Ihnen unterschiedliche Kommunikations-
moglichkeiten zur Verfligung.

(1) Die vorhandene Hardware-Netzwerkkarte.

(2) Die PLCSIM Adapter Schnittstelle, die mit der Installation von S7-PLCSIM
Advanced installiert wird.

Bei der Konfiguration von PLCSIM Advanced wird dieser Adapter (2) als
"<Local>" bezeichnet. (siehe Abbildung 4-6)

Abbildung 4-3
£-' MNetwaork Connections - O X
o EI » Control Panel » Metwork and Internet » Metwork Connections v B Search Network Connections @

Organize - =~ @ @

Mame - Device Name }) Status
W USB_Metzwerkkarte DHCP Intel(R) 825741 Gigabit Nerork Connection Unidentified network, Shared

& Ethernet Siemens PLC
,ﬁ Bluetooth Network Connection Bluetooth Device (Personal Area Network) Not connected

W Virtual Ethernet Adapter Unidentified network

Starten von PLCSIM Advanced

1. Starten Sie PLCSIM Advanced Uber die Verknipfung auf dem Desktop, die mit
der Installation eingerichtet wird (1).

2. Doppelklicken Sie auf das Icon "PLCSIM" im "Informationsbereich"
("Notification area™) von Windows (2).

3. Das Bedienfenster ("Control Panel") von "S7-PLCSIM Advanced V2.0 SP1"
wird geoffnet.

Abbildung 4-4

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.7

Hinweis

Erzeugen neuer PLC-Instanzen

In diesem Abschnitt wird lhnen gezeigt, wie Sie mit dem Bedienfenster von
PLCSIM Advanced neue Steuerungsinstanzen anlegen. (siehe Abbildung 4-5)

1.
2.

Stellen Sie den Schalter auf "PLCSIM Virtual Eth. Adapter" (1).

Wabhlen Sie lUber die Klappliste den Adapter aus, tber den die Kommunikation
erfolgt (2).

Klappen Sie die Eigenschaften der Steuerung aus (3).

Geben Sie fir die zu simulierende SIMATIC-Steuerung einen beliebigen
Namen vor und tragen Sie die projektierte IP- und Subnetzmaske ein (4).

Wabhlen Sie die Art von Steuerung, die Sie simulieren méchten (5).

Betatigen Sie die Schaltflache "Start". Nach einer kurzen Verzégerungszeit
wird eine neue Instanz angelegt (6).

Im Bereich unterhalb der Schaltflache "Start" kbnnen Sie die einzelnen
angelegten Instanzen mit IP-Adresse und Betriebszustand sehen (7).

Fur jede zu simulierende SIMATIC-Steuerung missen Sie eine "Instanz"
anlegen. Es kdnnen 16 Instanzen gleichzeitig betrieben werden. Um weitere
Instanzen anzulegen, wiederholen die Schritte 2 bis 4.

Jede weitere Steuerungsinstanz, die Sie anlegen verwendet einen CPU Kern.
Achten Sie darauf das der simulierende Rechner Giber genug Kerne fir die
Steuerungsinstanzen besitzt.

Abbildung 4-5

S57-PLCSIM Ag d V2.0 SP1

@ Online Access 1

-4
PLCSIM PLCSIM Virtual Eth. Adapter @

Control Panel

G TCP/IP communication with | USB_Netzwerkkarte [ *
Virtual Time Scaling
@ 001 Off 100 \)
=

(») Start Virtual S7-1500 PLC

Instance name PLCSIM_3 l
4
1P address [x1] | 172164287
[ Subnet mask 255.255.0.0

Default gateway

PLC type Unspecified CPU 1300 ~
Start
0 [ (s | 2 ?; \_j
2 Active DLC Instancels:
OEE pLCSIM_1 /172
OEE pLcsIM_2 £172.16.42.86 O x

,lhi Runtime Manager Port | 50000 |
B[ Virtual SIMATIC Memory Card

i Show Notifications
? Function Manual

Q kit
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Infos zur TCP/IP Kommunikation (S7-PLCSIM Advanced)
e <lLocal> => Siemens PLCSIM Virtual Ethernet Adapter

Wenn Sie den Adapter "<Local>" verwenden, dann kdnnen Sie mit der simulierten
CPU nicht nach "aulRen", zu externen Teilnehmern, kommunizieren.

e Name des Netzwerkadapters => Vorhandene Hardware-Netzwerkkarte

Sie kdnnen sowohl nach "auf3en" als auch "intern" mit der simulierten CPU
kommunizieren. Sie kénnen somit mit einem extern vorhandenen HMI-Bediengerat
und mit einem "intern" simulierten HMI-Bediengerat kommunizieren.

e "TCP/IP communication with"
Die gewahlte Konfiguration unter "TCP/IP communication with" bezieht sich immer
auf alle Instanzen.

Abbildung 4-6

Control Panel

I"-_m Online Access
PLCSIM @@ PLCSIM Virtual Eth. Adapter @

|9 TCP/IP communication with | USE_Netzwerkkarte [ ~

<Local>

USE_Metzwerkkarte_DHCP
T

0.01 Off 100

S Virtual Time Scaling
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.8

Projekteigenschaften anpassen/prifen

1. Klicken Sie in der Projektnavigation mit der rechten Maustaste auf den

Projektnamen (1) und 6ffnen Sie die "Eigenschaften..." ("Properties...") (2).

Abbildung 4-7
Project tree m «

Devices

ﬁﬁ.dd new device
Add new group
Open blockiPLC data type.. F7

Curl+K

» [@ Lan

» [ onli
g Online
» [ card R 34 searchin project Crrl+F

Teamcenter ]

2€' Cross

4 Frint... ) Crrl+F
fw Frint preview.
g Froperties_.. ~

}-It+Enter

2. Offnen Sie das Register "Schutz"(1).

3. Aktivieren Sie das Optionskéstchen "Beim Ubersetzen von Bausteinen
Simulierbarkeit unterstiitzen" ("Support simulation during block compilation
(2) und Bestétigen Sie die Einstellung mit der Schaltflache "OK" (3).

Abbildung 4-8

Projekt2_V15.1 [Project] %

| General J Protection |

Frotectior

Protection
@ Note that the know-how protection of blocks can be weakened by a simulation.

| Support simulation during block compilation.

b

oK 1 | Cancel

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:
Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.9 Steuerungsprogramm Ubertragen

1. Markieren Sie in der Projektnavigation die Steuerung, die simuliert werden soll.

2. Ubertragen Sie das Steuerungsprogramm. Klicken Sie hierzu in der
Funktionsleiste auf das Symbol "Laden in Gerat" ("Download to Device"). Es
offnet sich das Fenster fur erweitertes Laden.

3. Wahlen Sie aus der Klappliste "PG/PC-Schnittstelle” ("PG/PC-Interface") den
Eintrag "SIEMENS PLCSIM Virtual Ethernet Adapter" aus (1).

4. Betétigen Sie die Schaltflache "Suche starten" ("Start search”) (2).

5. Wahlen Sie in den Suchergebnissen die Steuerung aus, auf die Sie das
Programm ubertragen wollen (3).

6. Klicken Sie auf die Schaltflache "Laden" ("Load") (4).
Abbildung 4-9

Extended download to device %

Configured access nodes of "PLC_2"

Device Device type slot Interface type | Address Subnet
FLC_2 CPU1516-3 PNIDP 1 X3 FROFIBUS 2
CPU 15163 PNIDP 1 X1 PNIIE 172.16.42.86 PIN/IE_1
-1 CPU1516-3 PNIDP 1 X2 FNIIE 192.168.1.1

Type of the PGIPC interface: |—LPNI'|E

4

PGIPCinterface:  |Rl Siemens PLCSIM Virtual Ethemet Adapter @@=
\
Connection to interfacelsubnet: | Directatslot'1 X1' [+)) 4
(
st gateway [ |V|@
selecttarget device: showall compatible devices |V|
Device Device type Interface type Address Target device
= PLC_1 CPU 1516-3 PNIDP  PNIIE 172.1642.85 =
CPUcommaon CPU-1500 Simula... PNIE 172.1642.86 CFUcommon
ey I plc_1.profinet) S7-1500 (PLCSIM)  PMNIIE 192.168.1.1 =
-
— @— FMIIE Access address —
| | Flash LED
Startsearch
Online status information: D Display only error messages

= Connection established to the device with address 172.16.42.86.

oi Scan completed. 3 compatible devices of 4 accessible devices found.

+19 Retrieving device information...

Scan and information retrieval completed. @ )

Load r Cancel

NG

7. Die folgenden Fenster fur das Laden sind dieselben, die auch beim Laden
einer Hard-/Software-Steuerung aufkommen. Fiihren Sie das Laden wie
gewohnt aus.

Hinweis  Das Laden einer mit PLCSIM Advanced simulierten Steuerung ist identisch mit
dem einer herkdbmmlichen SIMATIC-Steuerung.

Simulation WinCC und PLC
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4 Beispielszenario 3:

Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.10 Eigenschaften der HMI-Projektierung anpassen

e Deaktivieren Sie in den Optionen der HMI-Verbindung Ihres HMI-Geréts zur

simulierten PLC die automatische Auswabhlfunktion (1).

e Achten Sie in den Einstellungen der HMI-Verbindungen darauf, dass einen
Zugriffspunkt genutzt wird, tber den die Runtime mit der simulierten Steuerung
kommunizieren kann. In diesem Fall ist es der Zugriffspunkt "CP_L2_1" (2)
Uber den der "PLCSIM Virtual Ethernet Adapter" als Schnittstelle verschaltet

ist. (siehe Abbildung 4-2)

Hinweis  Fir die HMI-Verbindungen der Runtime Professional kbnnen Sie den
Zugriffspunkt aus einer Liste der verfiigbaren Ressourcen wahlen. Es kdnnen
auch direkt Netzwerkadapter als Zugriffpunkt fur die Kommunikation gewahlt
werden. Bei der Runtime Advanced, Basic und Comfort ist als Zugriffspunkt
"S70nline" als Standartwert eingestellt, welcher tber die "PG/PC-Schnittstelle"
mit einem Netzwerkadapter verbunden wird. Generell empfiehlt es sich auch bei
der Runtime Professional die HMI-Verbindung Uber Zugriffpunkte und die PG/PC
Schnittstelle einzurichten. Wichtig ist hierbei, dass der projektierte Zugriffspunkt
namensgleich mit dem ist, den Sie in der PG/PC-Schnittstelle auf den

Netzwerkadapter schalten.

Abbildung 4-10

Projekt2_V15.1 » Group_2 xPLC » PC station [SIMATIC PC station] » HMI_RT_5 [WinCC RT Professional]l » Connections

&F Connections to 57 PLCs in Devices & netwarks.

Connections

571500/ET200MPS... PLE 1
—

CPU 1516-3 PHIDP....
—

$71500/ET200MPs... PLC 2

CPU 1516-3 PNIDP,...

f
J Parameter ‘

SIMATIC PC station - WinCC RT Professional

WinCC Interface:

Station

RT Prof
5 TCFilF [+

HMI device

I

Access point: [CP_L2_1

Setautomatically: [\
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4.11 Start der HMI-Simulation

Offnen Sie am Engineering-System Ihre Projektierung.
Markieren Sie das zu simulierende HMI-System/Gerét.
Klicken Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltfléache fir die Simulation.

Beim Start der Simulation wird das HMI-Projekt Ubersetzt und die Runtime-
Simulation gestartet.

E A

Abbildung 4-11

JI&, Siemens - C:\Users\SITRAIN\Desktop\Projekt2_V15.1\Projekt2_V15.1

Project Edit View Insert Online Options Tools Window Help

G (W saveprojear S X = D5 X S T 0 G I} & coonline ¥ coofiine  gp [M B 3¢ — || [==zarchin project>

Projekt2_V15.1 » Dé \
Devices @

) || |ir# weswerk| 3% connectd [] &2 relations ¢ 53 £ [T] @ &

™ [ ] Projeke2_w15.1
K Add new device
oy Devices & networks

b [t Group_1xPLC PLC_1 PLC_2 PC station WinCC
= " CPU 1516-3 PNI... CPU 1516-3 PNI... SIMATIC PC Stat... RT Prof
¥ tz] Group_2 xPLC
» [ PLC_1 [CPU1516-3 PN/DF] m
I'a
T =
______ » f-ur) €PI11516-3 PN/DPI J -
¥ | O PC station [SIMATIC PC station]
...... :,

¥ Li) PC station 2 [SIMATIC PC station| —
v B inamunad devices

4.12 Simulieren mehrerer HMI-Geréate

e Jedes Engineering-System kann immer nur ein HMI-Gerét gleichzeitig
simulieren

e Um mehrere HMI-Gerate zu simulieren missen Sie also mehrere Engineer-
Systeme bereitstellen. Dies kénnen Sie mit mehreren Rechnern oder mit
einem Rechner, auf dem Sie mehrere Virtuelle Maschinen betreiben. Jeder
Rechner, der ein HMI-Gerat simulieren soll, benétigt die Software "STEP 7
Professional V15 /V15.1".

e Sie kdnnen die Simulation jedes HMI-Gerats gemald der Anleitung in Abschnitt
4.11 durchfiihren und testen.

Simulation WinCC und PLC
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Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeréate

4.13 Simulation

e Sie kdnnen die Runtime wie gewohnt mit lhrer Maus bedienen.

e Um die erfolgreiche Verbindung Ihres HMI-Gerats mit den Steuerungen zu
Uberprifen, kénnen Sie das Control "System-Diagnoseanzeige" ("System
diagnostics view") verwenden. Mit diesem Control erhalten Sie einen Uberblick
aller Verbindungen des HMI-Geréts. Der Name des Gerats wird ihnen
angezeigt und eine erfolgreiche Verbindung wird mit einem griinen Haken
symbolisiert (siehe folgende Abbildung).

Abbildung 4-12

Diagnose Uberblick

Status __ Name

S71500/ET200MP-Station_1
S71500/ET200MP station_1

Betriebs Steckplatz

T

571500/
571500/ET]

End RT

e Den Operationsstatus (hier RUN) der Steuerung kénnen Sie im Infobereich
des Fensters "PLCSIM Advanced" sehen.

Abbildung 4-13

S7-PLCSIM Advanced V2.0 SP1

i@ Online Access
PLCSIM @ PLCSIM Virtual Eth, Adapter @

!D TCP/IP communication with | USB_Netzwerkkarte [ “

(R Virtual Time Scaling

001 Off 100
() Start Virtual $7-1500 PLC
Instance name PLCSIM_1
IP address [X1]
4 Subnet mask
Default gateway

PLC type Unspecified CPU 1500

Control Panel

8] 2| | wmres

1 Active PLC Instance(s):
W@ &= pLesiv_1 /172.16.42.85 @ (x

&' Runtime Manager Port 50000 [
B[ Virtual SIMATIC Memory Card

i Show Motifications
? Function Manual

(< =T
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4.14

4.15

Beenden der Steuerungssimulation

e Sie kdnnen jede simulierte Steuerung Uber die gekennzeichneten
Schaltflachen einzeln in den Modus "Stop" schalten (1), deaktivieren (2), oder
schliel3en (3).

e Sie kdnnen das Programm PLCSIM Advanced und somit alle Simulation
gleichzeitig beenden durch Betétigen der Schaltflache "Exit"(4).

Abbildung 4-14
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Beenden der Runtime-Simulation

e Sie kdnnen die Simulation der Runtime wie gewohnt tiber die Funktion
"Runtime-Beenden", welche Sie z. B.. im Klick-Ereignis einer Schaltflache
eingebunden haben, beenden.

¢ Falls Sie noch keine Funktion "Runtime-Beenden" in Ihr HMI-Projekt eingeflgt
haben, kdnnen Sie die Runtime im "Informationsbreich" ("Notification area")
von Windows beenden.

e Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Runtime-Icon (1). Im sich
offnenden Kontextmeni klicken Sie auf den Eintrag "Graphics Runtime
beenden" ("Deactivate Runtime") (2).

Abbildung 4-15I
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5 Anhang

5
5.1

Anhang

Service und Support

Industry Online Support

Sie haben Fragen oder brauchen Unterstiitzung?

Uber den Industry Online Support greifen Sie rund um die Uhr auf das gesamte
Service und Support Know-how sowie auf unsere Dienstleistungen zu.

Der Industry Online Support ist die zentrale Adresse fir Informationen zu unseren
Produkten, Lésungen und Services.

Produktinformationen, Handbicher, Downloads, FAQs und Anwendungsbeispiele
— alle Informationen sind mit wenigen Mausklicks erreichbar:
support.industry.siemens.com

Technical Support

Der Technical Support von Siemens Industry unterstiitzt Sie schnell und kompetent
bei allen technischen Anfragen mit einer Vielzahl maRgeschneiderter Angebote
— von der Basisunterstitzung bis hin zu individuellen Supportvertragen.

Anfragen an den Technical Support stellen Sie per Web-Formular:
www.siemens.de/industry/supportrequest

SITRAIN = Training for Industry

Hinweis

Mit unseren weltweit verfligbaren Trainings flr unsere Produkte und Losungen
unterstitzen wir Sie praxisnah, mit innovativen Lernmethoden und mit einem
kundenspezifisch abgestimmten Konzept.

Mehr zu den angebotenen Trainings und Kursen sowie deren Standorte und
Termine erfahren Sie unter:
www.siemens.de/sitrain

Wissen zu den in diesem Anwendungsbeispiel eingesetzten Produkten erlernen
Sie in den Kursen:

e SITRAIN-Einsteigerkurs: SIMATIC WinCC (TIA Portal) maschinennah fiir Comfort
Panels und WinCC Runtime Advanced (Beitrags-ID: 109758624)

e SITRAIN-Aufbaukurs: SIMATIC WinCC (TIA Portal) maschinennah fir Comfort
Panels und WinCC Runtime Advanced (Beitrags-ID: 109758626)

e  SITRAIN-Kurs: SIMATIC WinCC Professional, SCADA im TIA Portal (Beitrags-ID:
109758618)

Serviceangebot

Unser Serviceangebot umfasst folgendes:
e Plant Data Services

e Ersatzteilservices

¢ Reparaturservices

e Vor-Ort und Instandhaltungsservices
e Retrofit- und Modernisierungsservices
e Serviceprogramme und Vertrage
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5 Anhang

Ausfuhrliche Informationen zu unserem Serviceangebot finden Sie im
Servicekatalog:
support.industry.siemens.com/cs/sc

Industry Online Support App

Mit der App "Siemens Industry Online Support" erhalten Sie auch unterwegs die
optimale Unterstiitzung. Die App ist fir Apple iOS, Android und Windows Phone
verflgbar:

support.industry.siemens.com/cs/wwi/de/sc/2067

5.2 Links und Literatur

Tabelle 5-1

Nr. Thema

\1\ Siemens Industry Online Support
https://support.industry.siemens.com

\2\ Link auf die Beitragsseite des Anwendungsbeispiels
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109748099

\3\
5.3 Anderungsdokumentation
Tabelle 5-2
Version Datum Anderung
V1.0 09/2019 Erste Ausgabe

Simulation WinCC und PLC
Beitrags-ID: 109748099, V1.0, 09/2019

29



https://support.industry.siemens.com/cs/sc
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/sc/2067
https://support.industry.siemens.com/
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109748099

	Simulieren
	Rechtliche Hinweise
	1 Einführung
	1.1 Überblick
	1.2 Gültigkeit
	1.3 Beispielszenarien
	1.4 Funktionsweise
	1.5 Verwendete Komponenten

	2 Beispielszenario 1:  Simulation eines HMI-Bediengeräts
	2.1 Einführung
	2.2 Voraussetzungen
	2.3 Beispielaufbau
	2.4 Konfiguration
	2.5 Start der HMI-Simulation
	2.6 Simulation
	2.7 Beenden der Simulation

	3 Beispielszenario 2: Simulation eines HMI-Bediengeräts und einer Steuerung (lokal)
	3.1 Einführung
	3.2 Voraussetzungen
	3.3 Beispielaufbau
	3.4 Konfiguration
	3.5 Start der Steuerungssimulation
	3.6 Start der HMI-Simulation
	3.7 Simulation
	3.8 Beenden der Simulation

	4 Beispielszenario 3:  Simulation einer oder mehrerer Steuerungen und/oder HMI-Bediengeräte
	4.1 Einführung
	4.2 Voraussetzungen für die Simulation mehrerer Steuerungen
	4.3 Voraussetzungen für die Simulation mehrerer HMI-Bediengeräte
	4.4 Beispielaufbau
	4.5 Konfiguration
	4.6 Starten von PLCSIM Advanced
	4.7 Erzeugen neuer PLC-Instanzen
	4.8 Projekteigenschaften anpassen/prüfen
	4.9 Steuerungsprogramm übertragen
	4.10 Eigenschaften der HMI-Projektierung anpassen
	4.11 Start der HMI-Simulation
	4.12 Simulieren mehrerer HMI-Geräte
	4.13 Simulation
	4.14 Beenden der Steuerungssimulation
	4.15 Beenden der Runtime-Simulation

	5 Anhang
	5.1 Service und Support
	5.2 Links und Literatur
	5.3 Änderungsdokumentation


